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Hülfstafeln 

f ü r Forsttaxatoren 
und 

zum forstwüirthschaftlichen G e b r a u c h # 

Vom 

3for|HdttTclor D r . #AAHeinrich B u r c k h a r d t . 

E r f t e S H e f t . 

§ it l f 8 1 « f e l n (I. - XV.) 

#MMHannover, 

# P P C a r l R ü m p l e r . 

#GG1873; 



Porwort jur zweiten Auflage. 

3 m Jahre 1 8 5 2 lieg der Berfaffer unter dem £ i t c l : 

„Forftliche ßülfstafelu I . Abtei lung' ' eine (Schrift brücken, 

Welche nur im engeren Greife- von Fadjiuäuncrn vertheilt 

würbe; fie Sollte die (Grundlage eines ©atmnelbuäjeS für 

forftftattftifche, aus der BMrthfchaft geschöpfte ErfahruugS* 

großen und fü r fonftige, befonberS int Sta^ationSWefen uiil^ 

liche ©egenstäube bilden unb^ Würbe in folcher Abfuht ' ju 

freundlicher Seiterförberuug empfohlen. ( 

Jnz-wifcheit Ijat fich unter banfenswerther Uuterftü^ung 

und zum j H ß nach ausgegebenen Programmen ein belang* 

reiches Material angefantntelt, dessen (Sichtung itub -Verar-

beitung ber Berfaffer, mit Suhülfeuahuie feines früheren 

Materials, le^thiu fich unterzogen hat. d a m i t ist baS Söuch 

in vielen ^Ziehungen fo gut wie neu geworben. 

Ungeachtet deö reichen Materials uub ber forgfältigen 

Abwägung ber EtfahruugSgrößeu, ist ber Berfaffer gleich* 

wohl Weit davon entfernt, baS h'ier 

Abgeschlossene^ z u betrachten. S e r fich mit ©egenftäuben 

der Art befaßt hat, weiß wohl, baß mau nicht Jede ®röße 

mit fo itub fo vielen Erfahrungen gerabqu belegen famt. 

d e r Berfaffer empfiehlt baljer bie betreffenbeu t a f e l n zur 

Berbefferuug bnrch weitere ^Beobachtungen und bitrch Auf= 

Zeichnung thatf(schlichet Ergebnisse. 
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@ben fo wenig meint ber Berfaffer, baß mit beit w ? 
treffenden t a f e l n für alle einschlagenden Fälle geholfen fei. 
ErfahrungSgtößeu bewegen jtch oft iu eben nicht engen 
©renjeu, unb ant ftcherften fchöpft man fefbft aus bem 
d u e t t ber Erfahrungen. Aßeiit man fäme nicht Vorwärts, 
wollte man immer erft mit ber Ermittelung von Erfolg 
rmtgSgrößen beginnen, d a s „ | )andwer%eug" . darf beut 
ausübenden FörftWirthe nicht fehlen! — 

J n ben Erläuterungen und Bemerfijitgett jit den ge* 
gebeneit fntlfstafeln ist Manches enthalten, was, befaunt 
und anderwärts OoÜftäubiger gelehrt ist. ©leichwol)! Wird 
der eben in die ©eschäftspra^is eintretende junge Sftamt den 
einen und anderen Söinf fich gern gefallen laffen. 

2Öie in der erfteu Ausgabe, fo ift auch diesmal wieder 
ein A n h a n g über die Bearbeitung von BSirthfchaftspläueu 
beigefügt, derfelbe foll nicht etwa die £a^atiqn6=2Biffeu* 
fchaft i n n i i ce barftellen, fondern er enthält nur die ©rund* 
fäöe und Stt ahmten, nach denen das FvrfteinrichtuugS* und 
Sa^ationSWefen in hiefigeu Forsten nachdrücklich betrieben 
wird. 

Itcber'haupt wird der £efer bald erfeuneit, daß der Ber* 
f äff er vorwaltend das hieländifche Forstperfoital vor Augen 
gehabt hat, und wird es daher auch natürlich finden, daß 
h a n n o v e r f c h e S S f taß angewandt ift. J n legerer 23e* 
Ziehung wird es dem Berfaffer zum Bergnitgen gereichen, 
Wenn er in die £age fomint, betreffende {mlfstafeln dem* 
uächSt in das auf der Tagesordnung ftehende allgemeine 
deutsche M a ß umrechnen muffen. JuzWifchen find ant 
Schlüsse — eingeben! der vorjährigen Berabrebuug in 
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Heidelberg — BerWanblungSfactoreu für M e t e r m a ß ge* 
geben und zugleich Factoreit für preußtfcheS M a ß bei* 
gefügt d i e angehängten Tafeln für 1 bis 1 0 0 p « 
Morgen Ijaben mit dechitalftelleu nicht überladen «werden 
mögen. — Außerdem ifi in ber fleinen Schrift des Ber* 
fafferS: „Maß, <§e wicht uub Münze, mit befouberer Be* 
Ziehung auf baS Königreich Hannover" (bei SKümpler in 
fjauuover, 1 8 5 8 ) auf Umrechnung hannoverschen Maßes in 
auswärtiges M a ß Stiicfficht genommen. 

§ a n i t o V e r , int Mcirj 1 8 6 1 . 

$er Berfaffer. 

Porwort zur dritten Jlitflage. 

D i e int Jahre 1 8 6 i erfchieneiten ßülfstafeln für Forft* 
taptoren ic* find bttrch bie Einführung beS Metermaßes 
unbenutzbar geworben. Mehrfachen Aufforbermtgeit, eine 
neue, auf Metermaß umgearbeitete Auflage jener Schrift zu 
veranstalten, hat ber Berfaffer ftch um fo weniger entziehen 
mögen, als er das in den Tafeln niedergelegte, p H Tljeil 
auf fehl* umfaffenbeu Berfucheit bertcheube ErfahrungSntaterial, 
welches ftch bei prafttscher AnWettbung in ber Provinz Han-
nover feit einer Steche von Jahren bttrchauS bewährt hat, 
nicht gern verloren gehen lassen wollte» 

K 
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Mit' Ausnahme der ^olzzuwachstafel nach Jahrringen 
find folche Tafe ln , bie lediglich als SRechuuugShülfen bienen 
(Kreisflächen* unb BMzentafelu), tu ber vorliegeitbeu Aus* 
gäbe weggeblieben, ba berartige ^iilfsmittel bereits von vielen 
anberen Seiten veröffentlicht Worden fiitb, in Welcher 
Ziehung befoitberS "auf bie in ber preußischen Monarchie 
amtlich eingeführte KubifsTabelle vmt Beirut unb auf v o n 
© e c k e i t b o r f f ' s KreiSflächeutafeln hingewiefett Wirb. 

d i e neuen Tafeln bertchen auf beit ErfahritugSgruub* 
lagen ber früheren Ausgabe. Abgefei l t von der Aenderuug 
der Maßen, hat auch bt£ Aeuderuttg der derbholzgrenje (die 
in den früheren Tafe ln zu 2 Rollen hannoverschen Maßes , 
ht den vorliegenden Tafe ln .dagegen, in Itebereinftimnumg 
mit den in der preußischen Monarchie geltenden Borfchriften, 
Zu 7 Eentimeteru angenommen ifi)- jit Modificatioiteu Anlaß 
geben muffen, welche letztere auf ©rund der vorliegenden 
Erfahrungen beWerfftefligt worden find. 

d e r Berfaffer fpricht schließlich dem £)errn Forstmeister 
^ r a f t hiefelbft, Welcher bei btefer netten Ausgabe mitgewirft 
und auch die £)o'tzzulvöchStafel X I I b jufammeugeftellt hat, 
Seinen befoitbereit d a i t f auS; 

H a n n o v e r , int Februar 1 8 7 3 . 

$er berfaffer. 
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betreff. o ch r i ch t. 

Zur Dhche gegangen. Er war der befte ^eisterziichter, 
pflegte unabläffig die Jungwüchfe und Pflanzungen 
und hatte der Statur SDtanchcS abgelaufcht. Daß die 
Buche.der „Doctor" der Eiche fei, war fetn von chnt 
erfundenes Sprichwort. , N. N. 

1 8 . . Jagd 
(SBolf). 

Jn der Fichiendtclung ©auberg 18, oben auf dem Fuch§-
paß nach 19, erlegte der tüchtige ©ckjütje, Hörster ßu£ ) 
Zu SBaldljof, einen eingclreiften f ta tM männlichen j 
äßolf von 90 U ©eraicht (der Icljtc SBolf wurde vor 
15 Jähren im §öllentl)al vom Borgänger, Fövster 
Falk, gefchoSSen). . N. N. 

' IC. 20, ! 


